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ÜBERSICHT 
DRUCKAUFLAGE 7. (vom 11.1858) und  
 8. (vom 7.1859) 
 
AUFLAGENHÖHE 4.132.400 Marken für beide 

 Auflagen zusammen. 
 
  
FARBE  Schwarzer Druck auf  
 hell - bis dunkelblauem  
 Papier. 
 Michel-Katalog: [lebhaftgrau- 
 ultramarin] 
 
BRÜCKEN nicht bekannt. 
 

FRÜHESTE VERWENDUNG 17.06.1857 von Bühl (Siehe: Bemerkungen)  
 13.08.1857 von Bruchsal (Siehe: Bemerkungen) 
 01.09.1857 von Karlsruhe (Siehe: Bemerkungen) 
 
SPÄTESTE VERWENDUNG 18.04.1861 aus „FREIBURG“ Nr. „43“ 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCHALTERBOGEN – GRÖSSE 1 Druck mit 10 x 10 Marken = 100 Stck. 
 
VERWENDUNG Als BRIEFTAXE bis 10 Meilen. 
 
VERFÄLSCHUNG Eine Umfärbung der Mi. Nr. 6 ist sehr leicht möglich;  
 eine Prüfung ist deshalb unerlässlich! 
 

Absender : Aus Bruchsal Ziel: Greffern 
Marke : Mi. Nr. 8  Datum: 1859.08.13. 
Stempel : Nr. „19“ schwarz, Nebenstempel Typ „4(019 18)“ schwarz. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen. 
Leitweg : Bahnpost + Landpost. 
Reg. Nr. : 0174 Besonderheit: Brief mit Datum innen „1857“.

Beschreibung: 
Marke umgefärbt?? 
Muss geprüft werden! 
1857 kann nicht sein!! 
 
 
 
Prüfung: 
Bloch 
 
Auktion: 
Erhardt, Sammlung Koch 
12.1990, Los 2132, 
Ausruf Euro 760,-- + 
Aufgeld; nicht verkauft. 
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PAPIERSTÄRKE Unterschiedlich zwischen 0,07 und 0,09 mm. 
 
KENNZEICHEN Unsauberer Druck auf grobem Papier. 
 Mattschwarze Druckfarbe 
 
UNGEBRAUCHTE MARKEN: Einzelstücke = 34 Stück 
 Paar =   1 Stück 
 
GEBRAUCHTE EINHEITEN 3er-Streifen, waagerecht, lose = 13 Stück 
 3er-Streifen, waagerecht auf Brief =   2 Stück 
 3er-Strteifen, senkrecht, lose = 27 Stück 
 3er-Streifen, senkrecht, auf Brief = 10 Stück 
 3er-Block, lose, =   6 Stück 
 3er-Block, auf Brief =   3 Stück 
 4er-Streifen, senkrecht, lose =   1 Stück 
 4er-Block, lose =   6 Stück 
 4er-Block auf Brief =   2 Stück 
 
MARKEN AUF BRIEF 3er-Block aus „MANNHEIM“ 1. März. 
 3er + 2er-Streifen auf Ganzsache U1A 31.5.1860 
 Höchste bekannte Frankatur dieser Marke! 
 2er + 2er + 1er, von Karlsruhe nach Nyon in der  
 Schweiz. 
 
MARKEN, LOSE 4er-Block, Stempel Nr. 25, 43, 84 (repariert). 
 4er-Block, Stempel Nr. 177. 
 
ENTWERTUNG Fünfring-Nummernstempel, normale Entwertung. 
 Farbige Nummernstempel: Nr. 8, 28, 115, 150. 
 Bekannt sind 3 Briefe mit rotem Stempel        
 Nr. 115. Davon ist ein Brief falsch. Anschrift   
 (Großherzoglicher Amtsrevisorath in Bühl 29.   
 Juli) (von Seeger u. Englert Prüfung abgelehnt,  
 da Marke gelöst, verändert, umgefärbt.) Der 2. und  

3. Brief wurde von Englert bisher nicht geprüft. 
 2.  Brief mit Anschrift („Großh. Amtskreisrat“  
 frei Bühl, Marke in Briefmitte, angeschnitten).  

  Bekannt sind: 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einzelmarken Paar Stempel Nr. 
Stück Stück rot 

1 1 028 
ca. 10 - 20 1 115 

ca. 3  150 

Mit rotem Stempel Nr. 
115“ und Neben-
stempel. Mr. Nr. 8 von 
Rastatt nach Bühl, 3 
Kr. bis 10 Meilen. 
117. Auktion Götz 
10.1987, Los 1547 , 
Ausruf EUR 3.000,--
+ Aufgeld. FALSCH!
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Entwertung Ortsstempel: selten, außer KEHL, bekannt sind 
  Briefe mit Stempel: (T=Typ nach H.B.3) 
  KRAUTHEIM (T2) 
  STOCKACH (T3) 
  BADEN (T6) 
 
  Marken, lose, mit Stempel: 
  BADEN (T6) 
  BLUMBERG (T2) 
  BONNDORF (T3) 
  BONNDORF (T1) 
  HEIDELBERG (T9) 
  KEHL (T4) 
  KORK (T1) 
  KRAUTHEIM (T2) 
  MANNHEIM (T8) 
  SÄCKINGEN (T3) 
  STOCKACH (T3) 
  THIENGEN (T2) 
  VILLINGEN (T2) 
  WALDSHUT (T2) 
  MANNHEIM B. HOF (T2) 
   
 Uhrradstempel: ab 1.5.1859. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschreibung: 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
Auktion: 
90. Württemb. Aukt. 
Haus, 08 2004, Los 1001, 
Ausruf EUR 200,-- + 
Aufgeld. 
 
 
 Absender : PE „Riedern“, LO Weisweil (Bühl) Ziel: PE „Waldshut“ 

Marke : Mi. Nr. 8  Datum: 1859.09.26. 
Stempel : Nr. „117“, Nebenstempel Typ  . 
Tarif : 1 Kr. bis 3 Meilen + Bestellgeld + Landposttaxe. 
Leitweg : Briefpost 
Reg. Nr. : 1292 Besonderheit: Stempel 

Reg. Nr. 1582, aus 
Hüfingen nach 
Gailingen.  
Bis 10 Meilen =  
3 Kr. Landposttaxe + 
Bestellgeld muss der 
Empfänger noch 
bezahlen (blaue 2). 
1859.12.06.  
„1“ von Göggingen. 
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BESONDERHEITEN Papier mit Nahtwasserzeichen: 
  Stempel Nr. „45“, „69“ 
  Stempel Nr. „131“ 
  Rückseitiger Druck (2 Stück bekannt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PLATTENFEHLER ca. 45 verschiedene registriert. 
 
NEUDRUCK Ja, von 1866/67, kein kpl. Bogen bekannt. 
 
BEWERTUNG DER BUNT- UND MISCHFRANKATUREN  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZURICHTBOGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. Brief / Briefstück Bewertung 
8 + 9 (2) B I 
8 + 9 (3) B I 
8 + 10a B II 

8 (2) + 10a BS I 
8 + 10b B I 
8 + 11a B II 
8 + 11b B I 
8 + 11b BS I 
     
     

Reg. Nr. 0173; 253. Köhler Sammlung 
Boker 15.11.1986 4. Auktion, Los Nr. 
13; Zuschlag EUR 5.000,-- + Aufgeld 

Reg. Nr. 0710, 
3 Kr. Auktion Erhardt. 

Der Abzug erfolgte absichtlich mit 
weniger Druck, um die "Schwachstellen" 
besser zu erkennen. Diese Stellen 
mussten zugerichtet, mit Seidenpapier 
verstärkt werden! Dieser Teil eines 
Zurichtbogens ist unseres Erachtens vom 
Druck der Nr. 8. Als Beweis gilt ein 
Plattenfehler an der 2. Marke obere 
Reihe, linke untere Ecke. Dieser Fehler 
wurde bis jetzt nur bei der Nr. 8 
gefunden. Der Zurichtbogen ist nicht bei 
den Neudrucken verwendet worden. 
Schwarzer Druck auf weißem Papier 

Köhler, Sammlung Pforzheim, 
1995, Los 110, Ausruf EUR 
400,-- + Aufgeld. 3 Kr. auf 
weißgrauem Karton, Zurich-
tung der Druckerei Hasper, 
Karlsruhe 
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GANZSACHEN MIT ZUSATZFRANKATUREN 

Ganzsache Zusatzfrank. Von Nach Datum Besonderheit 
U 1 A 8 Engen Stühlingen 11.11.18??  
U 1 A 8 Heidelberg Lahr 12.07.18??  
U 1 A 8 Konstanz Dillingen 27.03.18??  
U 1 A 8 Bruchsal Offenburg 12.07.18??  
U 1 A 8 Ettenheim Tübingen 13.10.18??  
U 1 A 8 (5) Karlsruhe Neuwied 31.05.1860 5er-Streifen 
U 1 A 7 + 8 Karlsruhe Hamburg 23.03.189  
U 1 B 8 Basel B.B. Furtwangen? 05.11.18??  
U 2 A 8 Hausach Gayendorf? 11.09.18??  
U 2 A 8 Baden Lindau 28.03.18??  
U 2 A 8 Wertheim Greiz? 19.02.1859  
U 2 A 8 St. Georgen Marseille 25.03.18?? Ausland 
U 2 A 8 Villingen  01.09.1859 Uhrradst. Nr. 24 
U 3 A 8 Mannheim Bern 31.07.18??  Auslandbrief 

Preussen U 8 Schwezingen Karlsruhe 0208.18?? Nachsendeporto 
Falsch sind:  U 3 B mit Nr. 8 (3)  Auktion Grobe (77) Los Nr. 2099. 
 U 9 A mit Nr. 8 Uhrradstempel „1“, Auktion Ebel (76) Los Nr. 4031. 
 
BEMERKUNGEN 
Die 3 Kreuzer blau ist die letzte geschnittene Marke Badens, und durch die kurze 
Verwendungszeit spürbar rarer als die vorhergehenden 3 Kreuzer-Werte. Dies macht sich 
insbesondere bei Einheiten und Mehrfachfrankaturen bemerkbar. Selten werden auch die 
farbigen Entwertungen. Von besonderem Reiz, aber leider auch äußerst selten, sind die farb- und 
wertstufengleichen Frankaturen zwischen gezähnten und geschnittenen Ausgaben (Mi. Nr. 8 + 
Nr. 10). 
Nicht mehr so selten wie bei der vorherigen 3 Kreuzer - Marke sind nun die Uhrradstempel-
entwertungen, die jedoch besonders auf Brief immer noch gesucht sind. 
Die Zeitangabe für die früheste Verwendung vom 17.6.1857 kann eigentlich nicht stimmen, da 
die Papierausschreibung in der Karlsruher Zeitung erst Mitte 1858 erfolgte. Registriert mit 
solchen frühen Daten sind 3 Briefe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AUFLAGEN, ÜBERSICHT 
Auflage Datum Farbe Papier 

bestel- 
lung 

Blatt Marken
pro 

Blatt 

Stück Bestellt 
Ries 

Errech- 
net. 
Ries 

Rest 
Ries 

7. 11.58 blau ja 27.814 100 2.781.400 20 13,99 7 
8. 07.59 blau nein 13.510 100 1.351.000  6,8  

Ungebrauchte Marke, 
Auktion Kruschel 1985, nur 

34 Stück bekannt.

Neumann, 11.2001, Los 57 + 58, Ausruf EUR 500,-- + 300,-- + 
Aufgeld. Ungebraucht in diesem Schnitt sehr selten. 
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KURZE BEWERTUNGSÜBERSICHT 
( * )   =  ungestempelt ohne Gummi,   Rand berührt  =  höchstens an 2 Seiten leicht berührt. 
  * = ungestempelt mit Originalgummi,   --  = nicht bekannt. 
LP    =  Liebhaberpreis. Die hier dargestellten Preise gelten nur als Richtwert. Entscheidend ist 
 z. B. bei Briefen: der Gesamteindruck, die Vollständigkeit, die Klarheit, die bekannte 
 Stückzahl und die Destination. Den Zuschlag für den Stempel entnehmen Sie aus dem 
 Badenhandbuch Band III. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lose Marken 
( * ) 
EUR 

Lose Marken 
* 

EUR 
Rand berührt vollrandig Rand berührt vollrandig 

 
350,-- 

 
LP 

 
600,-- 

 
LP 

Lose Marken 
gestempelt 

 

Auf Brief 
 

Rand berührt vollrandig Rand berührt vollrandig 
 

35,-- 
 

60,-- 
 

100,-- 
 

200,-- 

Auf Brief 
 
 

Auf Brief 
 
 

Rand berührt vollrandig Rand berührt vollrandig 
 

150,-- 
 

LP 
 

300,-- 
 

LP 

Auf Brief 
 
 

Auf Brief 
 

Rand berührt vollrandig Rand berührt vollrandig 
 

450,-- 
 

LP 
 

900,-- 
 

LP 

Lose Marken 
 
 

Lose Marken 
 

Rand berührt vollrandig Rand berührt vollrandig 
 

170,-- 
 

LP 
 

600,-- 
 

LP 

Stempel Nr. „71“; 
Auktion Wohlfeil, 
12.2005 



 Mi. Nr. 8 Einheiten 

 9

Besonderheiten 
EINHEITEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reg. Nr. 1673; Erhardt Sammlung Koch 1989 
Los Nr. 8100, Zuschlag EUR 2.000,-- + Aufgeld.

Reg. Nr. 2013; 48. Feuser Los Nr. 177, Zuschlag 
EUR 1.400,-- + Aufgeld. Reg. Nr. 0473; 39. Müller 1997 EUR 750,-- + 

Aufgeld. 

175. Auktion Grobe Los 1527, Ausruf EUR 
1.800,-- + Aufgeld. 
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Reg. Nr. 1498; Gepr. Seeger. 
Gerinfügige Ergänzung in der Mitte 
des linken Randes!! 
Schwenn 12.03.1968 Los Nr. 1914 
Ausruf EUR 3.000,-- + Aufgeld. 
Corinphila Zürich 8.5.1979 los Nr. 
56, Zuschlag EUR 2.300,-- +  
Aufgeld. 
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VIERERBLOCK AUF BRIEF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkung: 
 
 
Prüfung: 
 
Auktion: 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Karlsruhe Ziel: Villingen 
Marke : Mi. Nr. 8(4)  Datum: 185?.02.16.
Stempel : Nr. „177“ schwarz, Nebenstempel Typ 2. „schwarz“. 
Tarif : 2 fach über 10 Meilen, 2 x 6 Kr.. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 0225 Besonderheit: 4er - Block 

Bemerkung: 
 
 
Prüfung: 
 
Auktion: 
312. Köhler 05.2001, Los 
5231, Ausruf Euro 
1.534,-- + Aufgeld. 
Zuschlag EUR 12.271,-- 
+ Aufgeld 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Karlsruhe Ziel: Wolfach 
Marke : Mi. Nr. 8(4)  Datum: 1858.12.01.
Stempel : Nr. „177“ schwarz, Nebenstempel Typ 2 „schwarz“. 
Tarif : 2 facher Brief über 10 Meilen, 2 x 6 Kr.. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 2342 Besonderheit: 4er - Block 
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DREIERBLOCK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Mannheim Ziel: Hückeswagen 
Marke : Mi. Nr. 8(3)  Datum: 185?.03.10. 
Stempel : Nr. „87“ schwarz, Nebenstempel Typ 4(087 35) „schwarz“. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 0983 Besonderheit: 3er Block 

Beschreibung: 
 
 
 
Prüfung: 
Englert 
 
Auktion: 
Corinphila 1997 Los Nr. 
5006; Zuschlag EUR 
1.950,-- + Aufgeld.. 
. 
 
 
 

Absender : Aus Karlsruhe Ziel: Wesel 
Marke : Mi. Nr. 8(3)  Datum: 1860.02.03. 
Stempel : Nr. „177“ schwarz, Nebenstempel Typ 2 „schwarz“. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 2509 Besonderheit: 3er Block 

Beschreibung: 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
. 
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Absender : Aus Kehl Ziel: Lindenberg
Marke : Mi. Nr. 8(3)  Datum: 185?.07.17.
Stempel : Nr. „68“ schwarz, Nebenstempel Typ 4 „schwarz“. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 3686* Besonderheit: 3er Block 

Beschreibung: 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
51. Müller, Karlsruhe, 
11.2003, Los 656, Ausruf 
EUR 200,-- + Aufgeld.. 
 
 
 

Absender : Aus Kehl Ziel: Lindenberg
Marke : Mi. Nr. 8(3)  Datum: 185?.02.12.
Stempel : Nr. „87“ schwarz, Nebenstempel Typ 5 „schwarz“. 
Tarif : 9 Kr. über 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 3687* Besonderheit: 3er Block 

Beschreibung: 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
51. Müller, Karlsruhe, 
11.2003, Los 657, 
Ausruf EUR 200,-- + 
Aufgeld.. 
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BESONDERE BRIEFE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Frankreich, weitergeleitet Ziel: Oberkirch > Rh. Bischofsheim
Marke : Mi. Nr. 8 Datum: 1859.08.26. 
Stempel : Nr. „101“ schwarz, Nebenstempel Typ 3„schwarz“. 
Tarif : Bis 3 Meilen bis 10 Meilen, Taxe für die Weiterleitung. 
Leitweg : über Seltz!! Reg.Nr.:1665

Beschreibung: 
Mit franz. 
Grenzeingangsstempel 
von Seltz bei Rastatt! Nur 
dieser Brief bekannt. 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
 
 
 
 

Absender : Aus Messkirch“. Ziel: Vaduz/Lichtenstein
Marke : Mi. Nr. 8(3) Datum: 185?.07.05.
Stempel : Nr. „92“ schwarz, Nebenstempel Nr. 2(092 5) „schwarz“. 
Tarif : 6 Kr. bis 20 Meilen + schweizer Transit. 
Leitweg : Über die Schweiz. 
Reg. Nr. : 1203 Besonderheit: Sehr seltene Destination! 

Beschreibung: 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
Auktion: 
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Beschreibung: 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
 
 
 

Absender : Aus Rastatt Ziel: Bühl
Marke : Mi. Nr. 8  Datum: 185?.09.27. 
Stempel : Nr. „115“ rot, Nebenstempel Typ 3(115 15) „rot“.  
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen. 
Leitweg : Briefpost 
Reg. Nr. : 0204 Besonderheit: Stempelfarbe! 

Absender : Aus 
Durlach/Grünwettersbach
Ziel: Neuweid / Preußen 
Marke: Mi. Nr. 8(4)  
Stempel: Uhrrad Nr. „3“ 
schwarz, Nebenstempel 
Typ 3(028 15) schwarz. 
Tarif: 9 Kr. im DÖPV 
über 20 Meilen. 
Überfrankiert. 
Leitweg: Briefpost. 
Reg. Nr.: 0442 
Besonderheit: 
Entwertung. 

Absender : Aus Karlsruhe Ziel: Nyon/Schweiz
Marke : Mi. Nr. 8(5) Datum: 1859.04.01. 
Stempel : Nr. „177“ schwarz, Nebenstempel Typ 2„schwarz“. 
Tarif :9 Kr. für baden + 6 Kr. für die Schweiz. 
Leitweg : über Basel 
Reg. Nr. : 0443 Besonderheit: Frankatur! 

Beschreibung: 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
39. Müller Karlsruhe 
1997 Zuschlag EUR 
1.200,-- + Aufgeld. 
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Absender : Aus Engen Ziel: Württemberg 
Marke : Mi. Nr. 8(4)  Datum: 185?. 
Stempel : Nr. „38“ schwarz, Nebenstempel Nr. 3(038 5) schwarz.  
Tarif : 2 fach über 10 Meilen = 2 x 6 Kr. 
Leitweg : Briefpost  
Reg. Nr. : 2612 Besonderheit: Frankatur 4 x 3 Kr.!

Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
 
Auktion: 
Neumann, 11.2001, Los 
61, Ausruf Euro 1.300,-- 
+ Aufgeld. 
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MISCHFRANKATUREN MIT GEZÄHNTEN MARKEN 
Siehe auch bei „Briefe gleicher Wertstufen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marken Reg. Nr. Datum Von Nach 
8+ 10a 0451 186?.01.01. "164"  
8+ 10a 0444  Altbreisach Klosterwald 
8+ 10a 0678 1861?.07.31. Gengenbach  
8+ 10a 0074 1861.01.01. Riegel Karlsruhe 
     
8+ 10a+10b 2549 1862.03.18. Mannheim Frankreich 
8+ 10b 0452 1861.10.08. Karlsruhe Villingen 
8+ 11a 3558* 186?.10.02. Kippenheim Darmstadt 
8+ 12I+13I 1665 1859.08.29. Oberkirch aus Frankreich 
8+ 9 1792 186?.02.11. Baden Baden Oberammergau 
8+ 9(2) 1149 186?.04.18. Freiburg  
8+ 9(3) 1791 1860.10.27. Heidelberg Nassau 
8+ PrU12a 3517* 186?.08.02. Cöslin Karlsruhe 

Absender : Aus Freiburg Ziel: Herbolzheim
Marke : Mi. Nr. 8 + 9(3) Datum: 185?.04.18.
Stempel : Nr. „43“ schwarz, Nebenstempel Nr. 3(043 21) „schwarz“. 
Tarif : 3 Kr. bis 10 Meilen + Landpost + Bestellgeld. 
Leitweg : Briefpost 
Reg. Nr. : 1149  Auktion: Chiani 
Besonderheit: Frankatur!!! 

Bemerkung: 
Einzig bekannte 
Mischfrankatur! 
 
 
Prüfung: 
Gepr. Brettl. 
 
 
Auktion: 
Chiani Mai 2000 Los Nr. 
3065, Zuschlag Euro 
767,-- + Aufgeld. 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Heidelberg
Ziel: Weilburg/Herzogtum 
Nassau 
Marke: Mi. Nr. 8 + 9(3) 
Datum: 185?.10.27. 
Stempel: Nr. „57“ 
schwarz, Nebenstempel D. 
Kr. „schwarz“. 
Tarif: 6 Kr. über 10 – 20 
Meilen im DÖPV. 
Leitweg: Briefpost 
Reg. Nr.: 1791 
 
Besonderheit: 
Frankatur!!! 
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Absender: Aus Mannheim Ziel: Troyes/Frankreich
Marke : Mi. Nr. 8 + 10a +10b Datum: 1862.03.18. 
Stempel : Nr. „87“ schwarz, Nebenstempel Typ 5, P. D. von Mannheim. 
Tarif : 3 Kr. für Baden + 6 Kr. für Frankreich. 
Leitweg : Über Kehl > Strassburg > Bahnpost 
Reg. Nr.  : 2549 Besonderheit: Frankatur. 

Beschreibung: 
Muss geprüft werden! 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
 
Auktion: 
 
 
 

Absender : Aus Baden-Baden Ziel: Oberammergau 
Marke : Mi. Nr. 8 + 11b Datum: 186?.02.12. 
Stempel : Nr. „8“ schwarz, Nebenstempel Nr. 6(008 14 ) „schwarz“. 
Tarif : 9 Kr. im DÖPV. 
Leitweg : Brief. 
Reg. Nr. : 1792 Besonderheit: Frankatur!

Beschreibung: 
 
 
Prüfung: 
Brettl 
 
Auktion: 
87. Corinphila 1993 Los 
Nr. 1821; Zuschlag Euro 
1.345,-- + Aufgeld.. 
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BRIEFE GLEICHER WERTSTUFE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Appenweier Ziel: Waldshutl 
Marke : Mi. Nr. 6 + 8.  Datum: 185?.11.17.
Stempel : Nr. „7“ schwarz, Nebenstempel Typ 1(007 3 ) schwarz. 
Tarif : 6 Kr. über 10 Meilen. 
Leitweg : Mit der Briefpost. 
Reg. Nr. : 0428 Besonderheit: Wertgleiche Frankatur!.

Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
Seeger 
 
Auktion: 
84. Corinphila 1992 Los 
Nr. 5766; Zuschlag EUR 
2.300,-- + Aufgeld. 
 
 
 

Absender : Aus Wertheim Ziel: Abstadt
Marke : Mi. Nr. 6 + 8 Datum: 185?.06.06.
Stempel : Fünfring Nr. „157“ schwarz; Nebenstempel Typ 1 (157 1) schwarz. 
Tarif : 6 Kr. für Porto bis 20 Meilen 
Leitweg : Mit der Briefpost. 
Reg. Nr. : 2051  Besonderheit: Frankatur

Beschreibung: 
Wertgleiche Frankatur!!. 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
 
Auktion: 
9. Kruschel 1976 Los Nr. 
73; Zuschlag Euro 250,-- 
+ Aufgeld. 
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Absender : Aus Salem Ziel: Mietersheim?
Marke : Mi. Nr. 6 + 8 Datum: 185?.05.11.
Stempel : Nr. „122“ schwarz; Nebenstempel Typ 2(122 6) schwarz. 
Tarif : 6 Kr. für Porto über 10 Meilen 
Leitweg : Mit der Briefpost. 
Reg. Nr. : 2348 Besonderheit: Frankatur

Beschreibung: 
Wertgleiche Frankatur!!. 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
 
Auktion: 
Köhler 2000. 
 
 
 
 

Beschreibung: 
Bei der Mi. Nr. 6 ist das 
untere Schriftband abge-
schnitten und es sind 
rückseitig Papierreste zu 
erkennen, die den Schluss 
nahelegen, dass diese 
Marke von einem anderen 
Brief ausgeschnitten und 
zum Schaden der Post 
erneut verwendet wurde! 
 
Prüfung: 
Stegmüller 
 
Auktion: 
2. Neumann Bremen, 
03.2003, Los 15, Ausruf 
EUR 400,-- + Aufgeld. 

Absender : Aus Bühl Ziel: Neustadt an der Weinstrasse 
Marke : Mi. Nr. 6 + 8  Datum: 1860.07.20. 
Stempel : Nr. „21“ schwarz, Nebenstempel Typ 2(021 4) „schwarz“. 
Tarif : 2 fach bis 10 Meilen = 6 Kr. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 3212*  Besonderheit: Frankatur 
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Absender : Aus Kenzingen Ziel: Bruchsal
Marke : Mi. Nr. 6 + 8  Datum: 185?.03.01.
Stempel : Nr. „69“ schwarz, Nebenstempel Typ 3(069 6) „schwarz“. 
Tarif : 6 Kr. über 10 Meilen.  
Leitweg :  Briefpost. 
Reg. Nr. : 3318* Besonderheit: Frankatur 

Beschreibung: 
. 
 
Prüfung: 
 
Auktion: 
25. Jennes&Klüttermann, 
Köln 12.2002, Los 8196, 
Ausruf EUR 650,-- + 
Aufgeld.. 
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Mi. Nr. 8 + 10a/b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus Altbreisach Ziel: Klosterwald 
Marke : Mi. Nr. 8 + 10a  Datum: 1860.08.21. 
Stempel : Nr. „6“ schwarz, Nebenstempel Typ „2 (006 4)“ schwarz. 
Tarif : 6 Kr. über 10 bis 20 Meilen im DÖPV. 
Leitweg : Mit der Briefpost. 
Reg. Nr. : 0444 Besonderheit: Mischfrankatur gleicher Wert, gleiche Farbe! 

Beschreibung: 
3 Kr. schwarz auf blau, 
winziges Stellchen 
getroffen, sonst allseits 
breitrandig mit unterem 
Bogenrand in 
MISCHFRANKATUR 
mit 3 Kr. preußischblau, 
unterer Rand 
Scherentrennung auf 
bläulichem Brief mit 
Inhalt.  
 
Prüfung: 
Foto-Attest Brettl 
 
Auktion: 
11. Henke 03.2002, Los 
10, Ausruf EUR 1.500,-- 
+ Aufgeld. 
 

Absender : Aus Riegel. Ziel: Karlsruhe 
Marke : Mi. Nr. 8 + 10a Datum: 186?.01.01.
Stempel : Nr. „164“ schwarz„Nebenstempel Bahnpost „schwarz“. 
Tarif : 6 Kr. bis 20 Meilen. 
Leitweg : Bahnpost 
Reg. Nr. : 0074 Besonderheit: Frankatur! 

Beschreibung: 
 
 
 
 
Prüfung: 
Englert 
 
Auktion: 
Corinphila 1992 Los Nr. 
5771 Zuschlag EUR 
5.100,-- + Aufgeld. 
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Absender : Aus Biberach nach Gengenbach und zurück Ziel: Biberach/Gengb. 
Marke : Mi. Nr. 5 + 10a Datum: 1861.07.31.
Stempel : Nr. „11“ schwarz, Nebenstempel „schwarz“. 
Tarif : Bis 3 Meilen = 1 Kr. + Landposttaxe + Bestellgeld. 
Leitweg : Mit der Briefpost. 
Reg. Nr. : 0678 Besonderheit: Rückbrief als Nachnahme. 

Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
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REGISTRIERUNG DER BRIEFE 

 
 
 
 
 
 
 

Marken Reg. Nr. Datum Von Nach 
8(2) 1804 185?.07.19. Freiburg Burg 
8(2) 3272* 185?.09.07. Gernsbach Herxheim 
8(2) 2788* 1859.04.19. Hornberg Laufenburg 
8(2) 1357 1860.10.29. Hornberg Bruchsal 
8(2) 0194 1857.09.01. Karlsruhe  
8(2) 0800 1859.02.19. Karlsruhe  
8(2) 3140* 185?.04.01. Konstanz Schweiz 
8(2) 0856 185?.09.19. Lahr  
8(2) 0584 185?.10.22. Lahr  
8(2) 0677 185?.08.15. Messkirch  
8(2) 1618 185?.02.23. Offenburg Waldshut 
8(2) 0505 185?.03.11. Renchen  
8(2) 0506 185?.10.10. Säckingen  
8(3) 0683 185?.03.26. Freiburg  
8(3) 3412* 185?.03.26. Freiburg Eilenburg 
8(3) 0917 185?.05,11. Heidelberg  
8(3) 2509 1860.02.03. Karlsruhe Wesel 
8(3) 1677 1859.06.10. Lichtenau Köln 
8(3) 3072* 1859.06.10. Lichtenau Köln 
8(3) 0983 185?.03.16. Mannheim  
8(3) 1277 1859.04.06. Mannheim Algerien 
8(3) 1203 185?.07.05. Messkirch Lichtenstein 
8(3) 0676 1860.05.01. Kleinlaufenburg  
8(4) 0225 185?.02.16. "177"  
8(4) 0442 185?.10.16. Durlach  
8(4) 2612  Engen  
8(4) 2342 1859.12.01. Karlsruhe Wolfach 
8(4) 1673  Konstanz  
8(5) 0443 1859.04.01. "177"  
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BERICHT VON LINDENBERG, ERSTE AUSGABE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Rundschreiben Nr. 104, Seite 296, Dr. E. Fecker 
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